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Untersuchungen
durch den US-
Kongress 1978 
ergaben, dass 
ein vierter
Schuss von einer
Grasfläche kam
– mit anderen
Worten, Oswald 
war kein Einzel-
täter

Kuba: Präsident Kennedy
wird von rechtsgerichteten Kuba-
Exilanten, nach misslungener
CIA-Invasion in der Schweine-
bucht zur Absetzung von Präsi-
dent Fidel Castro 1961, getötet.
JFK war schuld am Scheitern.

Mafia: Wütend über den Krieg
der Administration gegen das

organisierte Verbrechen, wird
Präsident Kennedy von Gangs
getötet, um so seinen Bruder,
Generalanwalt Robert Kennedy,
aus dem Amt zu entfernen

US-Regierung: Unzufriedene CIA / 
Pentagon-Fraktionen töten 
Kennedy, da er gegenüber dem 
Kommunismus zu weich war und 

auch weil er den CIA-Direktor nach 
dem Fiasko in der Schweinebucht 
feuerte.

1967-69: New Orleans Distrikt- 
anwalt Jim Garrison klagt Clay 
Shaw wegen der Verschwörung zur 
Ermordung von Präsident Kennedy 
mithilfe von Oswald und David 
Ferrie an. Shaw wird freigesprochen.
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12:47: Lee Harvey 
Oswald nimmt ein Taxi 
zu seiner Wohnung, 
verlässt sie Minuten 
später mit Pistole

1:15: Polizist J. D. 
Tippit hält Oswald auf, 
der ihn erschießt. 
Oswald wird gesehen, 
wie er mit Pistole in der 
Hand wegläuft

1:22: Die Polizei findet 
das Gewehr und drei 
Patronenhülsen im 6. 
Stock des Lagerhauses

1:50: Oswald wird am 
Texas Theater  ver- 
haftet. Zwei Tage 
später wird er im 
Polizeigewahrsam 
von Jack Ruby, der 

Verbindung zur Mafia 
hatte, erschossen

„Wunderkugel“ – Beweis 
CE-399 der Warren-Kommission 
– wird später in gutem Zustand 
gefunden

Oswald Tippit

22. November 1963: 
Ankunft von US-Präsident 
John Fitzgerald Kennedy 
am Flughafen Dallas

JFK und seine Frau Jackie 
nehmen auf den Rück- 
sitzen der offenen 
Continental-Limousine 
Platz, Gouverneur
Connally und Ehefrau 
Nellie auf den Notsitzen

Die Autokolonne erreicht 
Downtown Dallas

Der Konvoi biegt in den 
Dealey Plaza ein. Von der 
Menschenmenge begeis- 
tert, sagt Nellie Connally: 
„Niemand soll sagen 
Dallas würde Sie nicht 
lieben und respektieren, 
Mr. President“. „Das 
kann man wirklich nicht 
sagen,“ antwortet JFK.

Man hört drei Schüsse
aus dem 6. Stock des 
Texas Schulbuch Lager- 
hauses

Ein Schuss wird von einer 
Eiche abgelenkt, prallt vom 
Gehsteig ab und verwundet  
den Zuseher James Tague 
leicht.

Zwei Schüsse treffen 
Kennedy, einer davon ver- 
wundet auch Connally

Eine Kugel trifft Kennedy, 
dringt im Nacken ein und 
kommt am Hals vorne 
heraus. Diese Wunde ist 
nicht tödlich.

Sie trifft dann auch 
Connally, dringt rechts im 
Rücken ein, durchschlägt 
den Brustkorb und kommt 
vorne heraus. 

Kugel durchschlägt dann 
das rechte Handgelenk, 
bleibt zuletzt in Connallys 
linkem Oberschenkel 
stecken.

Der zweite Schuss auf 
Kennedy verursacht die 
tödliche Kopfwunde

Der Wagen des Präsidenten 
erreicht das Parkland 
Hospital

Kennedy wird für tot 
erklärt

Lyndon B. Johnson wird an 
Bord der Air Force One als 
Präsident angelobt
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